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hat aber nicht die Form eines trockenen Programmes, fondern eher die
eines Manifeftes, das mit großer Ueberzeugungskraft für die Gedanken
wirbt, die in zehn kurzen Abfchnitten unter zehn prägnanten und
inhaltsreichen Untertiteln dargelegt find. — Wenn es zu einer dritten
Weltkataftrophe kommen follte, müßte dies nach menfchiichem
Ermeffen den Untergang Europas, wenn nicht der abendländifchen Welt
überhaupt, bedeuten. Es liegt daher im eigenften Intereffe der Schweiz,
auf dem einzigen Weg, der zur Vermeidung einer folchen Kataftrophe
führt, mitzugehen: teilzunehmen an der Schaffung einer neuen Ordnung
des Rechtes und des Friedens. Diefen Weg — nicht durch Zwang,
fondern freiwillig von innen heraus — zu gehen, entfpricht dem Sinn der
Schweiz und ihrer Gefchichte und bedeutet auch für den Neutralitätsgedanken,

foweit er einmal etwas Gutes war, nicht die Auflöfung,
fondern die Erfüllung. Zu diefem Anfchluß an die neue Ordnung gehört
auch die Beteiligung an der allgemeinen Abrüftung, die ein notwendiges
Ziel des neuen Völkerbundes fein muß. Sie wird in der Schweiz wie
in der großen Völkergemeinfchäft fchritt- und flufenweife vor fidi
gehen, foli aber entfchloffen und wagemutig und nicht nur eine militärifche,

fondern auch eine geiftige Abrüftung fein. Es gehört auch zu
diefem Kampf um den Frieden, daß ein totaler Friede das Ziel ift, das
die Erneuerung aller Lebensgebiete umfaßt. Eine neue Wirtfchafts- und
Gefellfchaftsordnung muß gefchaffen werden, gegründet auf die Achtung

vor dem heiligen Recht des Menfchen, befonders des Schwachen
und Kleinen. Umgekehrt kann niemand, der eine neue Wirtfchafts-
und Gefellfchaftsordnung erftrebt, dies tun, ohne auch den Frieden zu
wollen. — Es handelt fich in den bevorstehenden Kämpfen für einen
wirklichen Frieden um etwas Gewaltiges, und die Schweiz kann auf
eine lebendige Zukunft nur hoffen, wenn fie in diefer entfcheidenden
Gefchichtsftunde nicht Zufchauerin, fondern Mitkämpferin in diefem
Kampfe ift. Ch. R.

Die hübfch ausgeftattete, 32 Seiten umfaffende Brofchüre kann zum
Preife von Fr. —.jo beim Sekretariat der Weltaktion für den Frieden,
Gartenhofftraße 7, Zürich 4, bezogen werden.

Für die Tfchechoflowakei

Auch in der Tfchechoflowakei ift neben der feelifchen die materielle
Not groß. Darum hat fich ein aus Schweizern zufammengefetztes
Komitee gebildet, um auch in diefes uns innerlich fo naheftehende Land
fo viel fchweizerifche Hilfe als möglich zu bringen. Es erläßt den
folgenden Aufruf, den wir felbftverftändlich aufs herzlichfte
unterftützen. Die Redaktion.
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